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Daimatslantéras ,UnterdenvoraiesdesBargeracleverspr .
WeiskirchnerwurdeheutedieamMittwochabgebrocheneSitzung
der Obmännerder Gemeinderatsparteienfortgesetzt .Bürgermei¬

VerlaufderKonferenzen,welchedieAbordnungderObmänneram
MittwochbeimMinisterdes InnernPrinzenHohenloheundam
Donnerstaghit demMinisterpräsidentenGrafenStürgkhhatten .
Die GemeinderäteSteiner ,Dr .Hein und Reumannbestätigen die

BürgermeisterunddenObmännerderGemeinderatsparteienden
Dankfür ihr zielbewußtesundenergischesAuftretenaus .

derMahkvorschriftenhandelt ,wirddieseFrageineingehender

oberkommissärDr .RoßkopfbeteiligensichdieGemeinderäte

tenAntrag,welcherauchsofortdurcheinenBerichtdesBürger:Ordnungnichtverfassungsmäßigist .DemVorschlagedesReferenten
meistersdemMinisterpräsidentenunterbreitetwurde.

MagistratsratDr.JamöckberichtetsodannüberdieEinfüh¬rungeinerneuenBrotkarteab6.Februar. . ,welcheauflameedieStundungderGehaltsvorschüssederstädtischenBeamten-und
geausgestelltwerdenwirdundin welcherdemVerlangender
Obmänner-KonferenznacheinerTeilungderBrot -undMehlkarte
insoferneRechnunggetragenwird,alseinTeilnuraufBrotund

KoferenznimmtdieAusführungendesMagistratsratesDr .Jamöck
zustimmendzurKenntnis .

gender kaiserlichenVerordnungbezüglichNeuregelungderErb¬
schaftssteueraufdieFinanzenderWienerFonde.Mitderkaiser¬

1 .Jänner . J .angefangendiestaatlicheErbschafts -undSchen¬
kungssteuerneugeregelt .Darinist zwardieunterschiedliche
BehandlungderdreiGruppenvonErwerbernjenachdemGradeder

GruppejedocheineprogressiveBesteuerungdurchgeführtundzwar
in dererstenGruppevon1,25bis 3,5% ,in der2 .Gruppevon
5 bis 13%undin der dritten Gruppevon10bis 20% .Fürden

ausdenEinnahmeninFormeenesZuschlageszurstaatlichenErb¬
schaftssteuerentschädigtwerden.DieserZuschlagwurdefürdas

genzurBeurteilungobundwieweithiebeidieWienerFonde( Armen-abverlangenwerde.
fond ,. - ö .SchulfondsundKrankenanstaltenfonds)durchdiesenZu-¬

ster Dr .Weiskirchnerberichtetein eingehenderWeiseüberdenschlageinevolleEntschädigungfür ihre bisherigenEinnahmenzu

diedieRegierungihremGesetzentwurfimJahre1909angeschlossenUnterstützungenK471. 069,undanKostenfürdieAusspeisung

Ausführungendes Bürgermeisters .GemeinderatLeitnersprachdemzur selbenZeit der Staat sich aus denErbschaftssteuerneineum
50%erhöhteEinnahmegesicherthat .DerReferentmachtedenVor -220. 749.DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüber
schlag,esmögeandiezumVollzugeberufenenMinistereinSchreibendieGesundheitsverhältnisseWiensinderZeitvom14 .Dezemberbis

Daes sich nachdiesenKonferenzenauchumeine Aenderunggerichtet werden ,daßder Aufteilungsschlüsselunter dendrei Fon =3 .Jännerbesagt ,daßdie GesundheitsverhältnissederStadt

Weisein Erörterunggezogen .NachdemReferatedesMagistrats =1915festzustellenwäreunddaßfür dieseVergleichsjahrealsein-¬
heitliche Basisnicht die Abstattung ,sonderndievorgeschriebene

Leitner,Reumann,Skaret,VizebürgermeisterRainundGemein-GebührallerdreiFondeinBetrachtzuziehensei .InderDebatte
deratDr .Schwarz-HilleranderfolgendenDebatte.DieKonferenzwurdeauchdaraufhingswiesen,daßdieRegelungeinerAngelegenheit,
einigtesichsodannaufdenvonVizebürgermeisterRaingestell =diederLandesgesetzgebungvorbehaltenist ,imWegeeiner§14Ver-¬

wurdezugestimmt. .DerBürgermeisterbringtsodanndenStadtratsbeschlußüber
LehrerschaftzurKenntnis.DerBürgermeistergibtfernereinSchrei¬
bendeskaiserlichdeutschenBotschaftersv .Tschirschkybekannt,
in welchemdiesererklärt ,daßer überWunschdesBürgermeisters

derrestlicheTeilaufBrotoderMehllautenwird .DieObmanner-beimköniglichenEisenbahnzentralamtin Berlinintervenierthabe,
daßtäglich 200WagendesdeutschenStaatsbahnwagenverbandeszur
VerfrachtungvonGaskohleausdemOstrauerKohlengebietandie

MagistratsoberkommissärDr.HornekberichteteüberdiewirkungStädtischenGaswerkein.Wienverwendetwerden.DerBürgermeisterhat
hiefürdenBotschafterdenbestenDankübermittelt .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichtethieraufübereinenihm
lichenVerordnungvom15 .Weptemberv .J .wurdemitMirksamkeitvomVomOberkuratorSteinermitgeteiltenFallin einerMilitärtaxangele-¬

genheit ;einFabrikant,welcherfürseinebeidenSöhnedieElterntaxe
zuentrichtenhabe ,sei gepfändetworden,obwohldereineSohnin
russischerGefangenschaftundderandereverschollensei .DerBürger¬

VerwandtschaftvomErblasserbeibehaltenworden ,innerhalbjeder meisterweistdaraufhin ,daßbereits AnfangsdiesesJahresvom
Magistratan die ParteiennachstehendeInformationhinausgegangen
sei :SoferneseitensdesdienstersatztaxpflichtigenSohnes,fürwel¬
chedie vorgeschriebeneElterntaxezuentrichtenist ,währenddes

Steuersatz,derzurAnwendungzukommenhatist nichtmehrwiebis -Jahres1914eineseiesauchnurfreiwilligeDienstleistungimMili-¬
her der gesamtereineNachlaßentscheidend ,sonderndie Höhedestärverbandebezw .in einerdiesemangegliedertenOrganisation( frei¬
AnfalleszuGunsteneinesjedeneinzelnenErwerbers.ImZusammenhangwilligesMotorfahrerkorps,Freiwilligenlegion,u .dgl . )erfolgtist ,

damitsteht die kaiserlicheVerordnungvom30 .Dezember. yOderdiesernachdemKriegsleistungsgesetzevom26 .Dezember1912
mitwelcherdieLandesgesetzebetreffenddieFondsbeiträgevorlaungtatsächlichpersönlicheDienstegeleistethat,sokanndervorliegen-¬
außerKraftgesetztunddiebeteiligtenFondedurchUeberweisungendeZahlungsauftraguntergleichzeitigerBekanntgabetunlichstgenau=derAnspruchaufMilchkartengeltendgemachtwerdenkann,sozuver

erDatenüberdieArtundDauerderbetreffendenDienstleistunganher
zurückgestelltwerden .. DerBürgermeisterverspricht ,daßerüber

WienerGemeindegebicmit60%festgesetzt.DieBerechnungsgrundla-denganzenKomplexderMilitärtaxfrageneinenBerichtvomMagistrat

DerBürgermeisterlegtweitersdenBerichtderZentral-¬
stellevor ,wonach

erwartenhaben,fehlen.EskannaberaufGrundderSteuerstatistik,bisheranfortlaufendenUnterstützungenK1,536.267,aneinmaligen
hat ,ermitteltwerden,daßdieEinnahmenderdreiFondeannäherndK3,925. 870bezahltwurden.AnlaufendenUnterstützungensindbisher
unverändertbleibendürften .Demstehtallerdingsgegenüber,daßfür 3966PersonenproMonat111. 080Kbewilligt .DerStandderAn-¬

meldungenfür denstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgtbef . Jänner

denaufGrundihrer Jahreseinnahmenin derZeitvomJahre1910bis wennvondenInfektionskrankheitenabgesehenwind ,sichverhältnis-¬
mäßiggünstiggestalten ,jedenfallsviel günstigerals in derglei -¬
chenPeriodedesVorjahres.ZumSchlussebringtderBürgermeistereineZuschriftseiner

stéhenet ,deéiese
bezuaberechtigtsind.

llendeten6.Lebensjahre
HauslistenfurdienächstenBrotkarten.Samstag,den8.Jänner
sinddienachdemStandediesesTagesausgefülltenHauslisten
beidenzuständigenBrot -undMehlkommissionenabzugeben.Auf
GrundderselbenwerdenamSamstag,den15 . . M.dieBrotkarten
fürdienächstfolgendenWochenausgegebenwerden.
AngelobungvonLehrpersonen.DerersteVorsitzende-Stellvertreter
desBezirksschulratesVizebürgermeisterHoßnahmgesternvormittag
imFestsaaledesRathausesimBeiseindesadministrativenReferen¬
tendesBezirksschulratesObermagistratsratesArtztunddessen
StellvertretersSekretärPauldieAngelobungvon650Aushilfslehr-¬
kräftenvor .InseinerAnsprachewiesderVizebürgermeisterauf
diePflichtenundAufgabendesLehrershinundbetonteinsbeondere,
daßgeradediejetzigegroßeZeitimreichlichstenMaßeAnlaßgebe,
indenjungenHerzendieLiebezuKaiserundVaterlandzuwecken,

DurchlauchtdesFürstenEmanuelCollaltozurVerlesung,welchesichdamitdieKinderzuwahrenPatriotenerzogenwerdenunddamitinaufdieAnzeigederGemeindeverwaltungwegenPreistreibereiinSüß-ihnenniemalsdasBewußtseinerlischt,daßsieKinderderdeut-
wasserfischenbezieht .DieObmännerf--Konferenznimmtdieses
SchreibenzurKenntnisundwirddasselbedemProtokollderheutigen
Sitzungeinverleibt.

schenStadtWiensind .MagistratsoberkommissärDr .Sickingerverlass
sodanndieAngelobungsformel,woraufdieLehrkräftedieAngelobungleisteten.

DerStadtratunddieneueMehlverordnung.InderheutigenSitzung
desStadtrateswurdenachdenAnträgendesBürgermeistersDr.
WeiskirchnereinstimmignachstehenderBeschlußgefaßt :Es wirdan
dieRegierungherangetreten :1 .DieStatthalterei-Verordnungvom31.Dezember1915betref¬
fenddieMehlpreiseaufzuheben;

2 .AndereMehlvorschriftenzuerlassen;
3 .DieMehlpreisedementsprechendherabzusetzen,wobeivom

StadtratSchmidgenesen.InderheutigenStadtrats-Sitzungbegrüßte
der VorsitzendeVizebürgermeisterHierhammerdenStadtrat
RegierungsratHeinrichSchmid,welchernachseinerschwerenErkran¬
kungzumerstenMalwiedererschienenwar.
StadtratOppenberger1 .ZuBeginnderheutigenStadtrats-SitzungVoreItgende
hielt/VizebürgermeisterHierhammernachstehendeAnsprache:Bevor
wirin dieheutigeSitzungeingehen,möchteichdemAndenkenunseres
verewigtenalten FreundesOppenbergereinige Wortewidmen .( Die

WienerStadtratdasgrößteGewichtdaraufgelegtwird ,daßunbedingtStadträteerhebensichvondenSitzan. )MeineHerren! Darübersind
dieheutigenBrotmehlpreiseaufrechterhaltenbleiben,damitdiege -Wirunsklar ,wasunsOppenbergergewesenist .VonuraltenAnfängen

anwarereinbraverParteigenosse,einlieberMenschundguterfahr einerBrotteuerungvermiedenwürde.NacheinemAntragedesStR .SchmidwirddemBürgermeisterfürFreund,eintapfererKämpferanderSeiteunseresverewigtenBürger-¬
sein tatkräftiges Vorgehenin dieser Mehlfrageder wärmsteDankdesmeistersDr .Lueger ,der es immermit seiner Aufgabeernstgenommen

hat .WirwerdenihmeinehrendestreuesAndenkenbewahren.Stadtratesausgesprochen¬
SchriftstellerkaiserlicherRatLichtenstadt.Am12.JännerZurEinführungderMilchkarte.HeutebeganndieMeldungjenerPerso-¬
trittderRedakteurkaiserlicherRatJohannLichtenstadtinnen,welchefürihreKinderMilchkartenbeanspruchen.MorgenSamstegsein77.Lebensjahr.EristmitunverminderterEnergiein

wirddieMeldungfortgesetztundzwarkommendieBuchstabenHbiseseinemjournalistischenBerufetätigundebensoalsPräsidentandieReihe.Am10.JännerwerdendieMeldungenfürdieAnfange-derSuppen-undTee-Anstalten,diejetztimgrößtenMaßstabebuchstabenderFamiliennamenmitRbisZgeschlossen.InBeantwort
tungzahlreicherAnfragenwirdvomMagistratmitgeteilt ,daß
dieBestimmung,nachwelcherfürKinderimAlterbiszu6Jahren

derVolksernährungdienen,aufcharitativ-s-sozialemGebiete.
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